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Von der Gauleitung gehen in den nächsten Tagen die Richt­

linien zur Durchführung der Werbewoche hinaus. Die Kreis­
leiter lassen ebenfalls Anweisung ergehen. Innerhalb der Orts­
gruppen müssen alle Vorbereitungen getroffen werden, damit die 
Zeit vom 11. bis 18. März ein boller Erfolg für das Reichsbanner 
im Gau Franken wird. Die nächste Mitgliederversammlung mutz 
zur Werbewoche Stellung nehmen. Werdet euch über die Arbeiten, 
welche ihr durchführen wollt, klar. Bestellt die Plakate und Flug­
blätter, bestimmt die Kameraden, welche das Material austragen, 
veranstaltet Aufklärungs-Versammlungen, um den Kriegsteilneh­
mern, die über die Bestrebungen des Reichsbanners noch im un­
klaren sind, Kenntnis von unserm Wirken zu geben. Wir sollen 
uns bei der Werbearbeit nicht nur auf unsern Ort, in dem wir 
wohnen und wirken, beschränken, nein wir müssen hinausgehen, 
in angrenzende Ortschaften. Dort wohnen auch Kriegsteilnehmer, 
auch Männer, die bei den Wahlen den republikanischen Parteien 
ihre Stimme gegeben haben. Tretet an sie heran, fordert sie auf 
dem Reichsbanner beizutreten und eine Ortsgruppe zu gründen!

In dieser Werbewoche wollen wir Tausende neuer Mitglieder 
gewinnen. Wir führen diese Werbetätigkeit im Dienste der deut­
schen Republik, um unser Heer zu vergrößern, um alle republika­
nischen Kriegsteilnehmer im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold zu­
sammenzuführen. Hier mutz und kann jeder Kamerad mitwirken. 
Beschränkt euch nicht nur auf das Austräger, der Werbeschriften 
und das Aushängen her Plakate in den Verkehrslokalen, nein, wir 
müssen persönlich werben, unsre Bekannten, Freunde und Mit­
arbeiter müssen wir zum Beitritt in das Reichsbanner auffordern. 
In der Fabrik und Werkstatt stehen wir neben ihnen, auf dem 
Wege zur Arbeitsstätte unterhalten wir uns, gesellschaftlich treffen 
wir mit ihnen zusammen, fordern wir sie auf, mit uns in der 
Front der republikanischen Kriegsteilnehmer zu wirken, zu schaffen 
für die Festigung der deutschen Republik! —

Ausbau dev Versammlungen
Eine wichtige Voraussetzung jeder Versammlung, die ihren 

Zweck erreichen soll, ist, daß der Vorstand alles daraus fernhält, 
was nach persönlichen Auseinandersetzungen aussieht. Diese 
Dinge gehören in keine Versammlung; persönliche Angelegen­
heiten sind einer engern Körperschaft zu übertragen. Wird in 
einer Mitgliederversammlung Persönliches ausgetragen, so stößt 
das die beteiligten Besucher ab^s kann nie eine gute Stimmung 
aufkommen und kostbare Zeit wird damit vergeudet.

Beginn und Ende der Versammlung dürfen nicht zu sehr 
hinausgezogen werden. Es ist Gift für die Stimmung einer Ver­
sammlung, wenn sie erst etwa eine Stunde nach der angesetzten 
Zeit beginnt. Eine Versammlung soll so angesetzt sein, daß nach 
menschlichem Ermessen alle Mitglieder zu Beginn anwesend sein 
können; stundenlanges Warten auf die Mitglieder ist eine Beleidi­
gung derer, die pünktlich da sind. So gut wie im Theater, im 
Konzert offer sonst der Kamerad pünktlich sein soll, so gut können 
wir es auch in der Versammlung verlangen. Sie muß spätestens 
10 Minuten nach der festgesetzten Zeit ihren Anfang nehmen.

Was ebenso wichtig ist, ja was geradezu gefordert werden 
muß, ist das rechtzeitige Abbrechen und Zuendekommen. Kennt 
ihr jene Versammlungen, wo nach 2 bis 2)4 Stunden allmählich 
der Saal sich leert und die wichtigsten Beschlüsse vor leeren Stüh­
len gefaßt werden? Deshalb muß Wert darauf gelegt werden, die 
Versammlungen zu einer bestimmten Stunde zu beenden. Es ist 
oft für den Gegenstand besser, er wird in einer spätern als in 
einer solchen halbgeleerten Versammlung entschieden. Um dies 
aber zu verhindern,, mutz von Anfang an stramme Versammlungs­
disziplin geübt werden. Es gehört zu den unliebsamen Gewohn­
heiten, daß im Anfang sich jeder Sprecher gehen läßt, zum Schluß 
werden dann die wichtigsten Dinge im Eiltempo durchgepeitscht. 
Deshalb muh eine straffe Geschäftsführung da sein. Die Kame­
raden müssen zur bessern Beachtung der Geschäftsordnung er­
zogen werden; es ist ja nur immer zu ihrem Besten.

Die Tagesordnung immer anziehend zu gestalten, sollte 
zu einer guten Gewohnheit werden. Was ist das für eine öde 
Sache, wenn man hört oder liest: „1. Vorlesen des Protokolls. 
2. Kassierung der Beiträge, 3. Bericht über das letzte Vergnügen, 
4. Verschiedenes." In jeder Versammlung sollte nach Möglichkeit 
ein kurzer fesselnder Vortrag zur Einleitung gehalten werden. Die 
Veröffentlichungen in den Reichsbannerzeitungen bieten Stoff 
zu Vorträgen in Hülle und Fülle. Gemeinschaftlicher Gesang so­
wie der Vortrag republikanischer Gedichte können viel zur Aus­
gestaltung der Versammlung beitragen.

Eine große Aufgabe und ein verantwortungsvolles Amt hat 
der Leiter einer jeden Versammlung. Deshalb sollte er nie 
unvorbereitet in dieselbe gehen. Der Durchführungsplan für die 
Versammlung mutz vorher feststehen; der zu behandelnde Stofs 
soll geistig durchgearbeitet sein. Warum? Es ist die Ausgabe des 
Vorsitzenden, zu jeder Zeit die Diskussion wieder aus die Höhe zu 
bringen, wenn sie einmal abgeglitten ist. Er mutz dann geschickt 
mit einigen Sätzen die Aussprache wieder auf das richtige Gleis 
bringen. Von vornherein darf er keine Abschweifungen dulden 
und mutz vor allen Dingen peinlich darauf bedacht sein Persön­
liches fernzuhalten. Ein guter Vorsitzender verbringt darin Wun­
der im kleinen wie im großen. Ein schlechter Versammlungsleiter 
hat es leider in der Hand, das beste Referat und die schönste Dis­
kussion versacken zu lassen. Deshalb ist es unbedingte Pflicht des 
Vorsitzenden, daß er alles darauf einstellt, der Versammlung einen 
würdigen Wschlutz zu geben.

Hat der Versammlungsleiter die Gewißheit, daß der Vortrag 
durch die Aussprache nicht gewinnen kann, ist es besser, eine Dis­
kussion unterbleibt. Ist aber eine Aussprache nicht zu vermeiden 
und liegt der begründete Verdacht vor, daß sie versandet, dann mutz 
der Vorsitzende eingreifen. Er wird die Versammlung meistens 
auf seiner Seite haben, wenn er es versteht, rechtzeitig ab- 
zubrechen. Ebenso mutz er sich gegen einen Schluhantrag ein­
setzen, wenn er sieht, datz die Frage noch nicht geklärt ist und ein 
vorzeitiger Schluß die Angelegenheit ungünstig beeinflussen 
könnte. Dazu gehört viel Taktgefühl, und schon dieses Beispiel 
zeigt, welche große Verantwortung der Versammlungsleiter hat.

Der Vorsitzende darf nie parteiisch sein, auch schadet ein Schuß 
Humor bei der Geschäftsführung nichts. Ueber manche Klippe 
hinaus rettet ein Wort aus guter Laune zur rechten Zeit. Auch 
dazu gehört ein feiner Takt und Fingerspitzengefühl, um die Stim­
mung der Versammlung günstig zu beeinflussen.

Wird eine gut verlaufene Versammlung wieder mit einigen 
Dichterworten geschlossen, die die Kameraden noch einmal hoch 
hinaufführt in die Gefühlswelt, dann wird die Zusammenkunft 
bleibenden Wert haben. G. K.

AnS den SvtSverrettren
Ansbach. Am Sonntag den 16. Januar tagte im Gewerk­

schaftshaus (Stadt Nürnberg) die Generalversammlung 
der vierten Abteilung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Die 
Versammlung stand unter dem Zeichen der jetzigen Regierungs­
krise und war somit sehr gut besucht. Der Kassenbericht ergab 
ein den Verhältnissen entsprechendes günstiges Bild. Die Beitrags­
einkassierung wurde durch 7 Straßenvertrauensleute ehrenamtlich 
versehen. Der Abteilungsführer sprach ihnen für die Mühewaltung 
den besten Dank aus. Leider mußte betont werden, datz w der 

vierten Abteilung die Arbeitslosigkeit eine sehr große ist. Die 
Vertrauensleute verpflichteten sich, ihr Amt auch weiterhin wie 
bisher zu versehen. Die alte Verwaltung wurde einstimmig 
wiedergewählt. Außerdem wurden noch einige Anträge (Jugend­
frage, gewerkschaftliche und politische Organisation), die der Gene­
ralversammlung des Ortsvereins durch die Abteilung vorgelegt 
werden sollen, beraten und angenommen. Zum Schlüsse wies 
Abteilungsführer Röllingcr darauf hin, bereit zu sein, denn 
man wisse nicht, ob über Nacht eine Reichstagsauuo;ung komme, 
und wenn nicht, so doch zu arbeiten und zu kämpfen zum Ausbau 
unsrer Republik. Wenn in jeder Abteilung der Geist vorhanden 
ist, der in dieser Abteilung lebt, so können auch wir in Ansbach 
getrost in die Zukunft sehen. —

Berneck. Am Sonntag den 16. Januar fand die Jahres- 
Generalversammlung der Ortsgruppe im Lokal von Karl 
Oetter stat. Dieselbe war von den Kameraden sehr gut besucht. 
Ortsführer Kamerad Rost begrüßte die Kameraden und gab die 
Tagesordnung bekannt. Mit Freuden können wir auf unsre im 
Juni stattgefundene Bannerwcihe zurückblicken. Die Mitglieder­
zahl hebt sich immer mehr und besteht zu 80 Prozent aus Kriegs­
teilnehmern, ebenso dis Jugendabteilung. Die beiden Zeitungen 
„A R. Z." und „R. Z." werden in unsrer Ortsgruppe in ansehn­
licher Zahl gelesen. Die Werbewoche wird tatkräftig durchgeführt. 
Werbezeitungen und Plakate werden zur Verteilung angefordcrt. 
Unser Trommler- und Pfeiferkorps ist jetzt 16 Mann stark und 
so weit ausgebildet, daß wir uns, wenn der Frühling kommt, sehen 
lassen können. Die Kameraden des Bezirks Berneck werden auf­
gefordert, mitzuhelfen, datz in allen grötzern Orten Ortsgruppen 
gegründet werden können. Am 19. Februar findet ein Faschings­
vergnügen der Arbeitervereine Berneck im „Kurhaus" statt, welches 
von der Ortsgruppe vollzählig besucht werden soll. Nach Singen 
einiger Lieder fand die Versammlung ihren Abschluß. —

Gau-LMttettrrngen
Werbewochc. In einer Gauvorstandssitzung mit den Kreis­

leitern wurde beschlossen, daß die Werbewoche auf die Zeit vom 
11. bis 19. März 1927 verschoben wird. Die Verschiebung macht 
sich wegen des Faschings notwendig, denn der vom Bund angesetzte 
Termin fällt in die letzte Faschingswoche, die sich für Versamm­
lungen und dergl. wenig eignen dürfte. Die Ortsgruppen werden 
deshalb gebeten, soweit sie schon einen Versammlungstag festge­
setzt und ihrer Kreisleitung gemeldet haben, erneut zum Ver­
sammlungstermin Stellung zu nehmen und der zuständigen 
Kreisleitung Mitteilung zu geben. Im übrigen werden über die 
Werbewoche, den Ortsgruppen von der zuständigen Kreisleitung 
gesonderte Anweisungen zugehen.

Unterstützungsmarken für 1927. Die Ortsgruppen ersuchen 
wir schon jetzt, die 30 Pfennig für die Unterstützungsmarke 1927 
zu kassieren und das Geld an den Gau einzusenden, damit die 
Marken zugestellt werden können. Untcrstützungsmarken kom­
missionsweise hinauszugeben ist uns leider nicht möglich, da wir 
damit schlechte Erfahrungen gemacht haben. Es liegt im Interesse 
der Ortsgruppen und jedes einzelnen Kameraden, datz die Kassie­
rung rasch vonstatten geht, denn Unfälle können nur unterstützt 
werden, wenn die Untcrstühuugsmarke 1927 geklebt ist.

Rundschreiben. Den Orisgruppeuvorsitzenden und Kassierern, 
die unsre Rundschreiben in Händen haben, zur Mahnung, datz 
dieselben sorgfältig aufzuhcben sind, damit sie nicht in unberufene 
Hände geraten.

Einheitliches Material. Der Bund teilt mit, daß das ein­
heitliche Material erst ab 1. April zur Einführung kommen kann.

*
Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran- 

staltnng an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Hof a. d. S. Am Montag den 17. Januar referierte in gut­
besuchter Mitgliederversammlung Kamerad Mähr 
über „Die politische Lage und das Reichsbanner". Er kennzeich­
nete die Ursachen der Regierungskrise und die Schwierigkeiten, 
ein neues Reichsministerium zu bilden. Deutschland befinde sich 
infolge der starken Partcizersplitterung in einer wenig angenehm'n 
Lage und die Reaktionärs spielten schon mit dem Gedanken, eins 
Zeitlang ohne Parlament lediglich mit dem Artikel 48 der Ver­
fassung diktatorisch zu regieren, was eine Lage ergeben könne, 
deren Auswirkungen nicht abzusehen seien. Gerade das Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold müsse aber als Verfassungsorganisation 
genau auf Einhaltung der Reichsverfassung drängen und es liege 
zur Anwendung des Artikels 48 nicht der mindeste Anlaß vor. 
Eventuell soll der Reichspräsident das Einfachste tun, was nach 
der ganzen Situation das richtige wäre: Auflösung des Reichs­
tags, Appell an die Wähler, einen andern Reichstag zu wählen. 
Davor hätten allerdings die Deutschnationalen, die Völkischen und 
die Deutsche Volkspartei eine heillose Angst, weil sie bei einer 
Neuwahl nur verlieren, unter keinen Umständen aber gewinnen 
können. Ihr schlechtes Gewissen versucht sie daher, zur Beein­
flussung des Reichspräsidenten, entgegen der Notwendigkeit, doch 
den Artikel 48 der Reichsverfassung anzuwenden. Die politische 
Lage erfordere daher die strengste Aufmerksamkeit aller Republi­
kaner. Da sich eine Aussprache nicht anschloß, erstattete Kamerad 
Mähr Bericht von der letzten Kreiskonferenz in 
Nürnberg. Nach den dort angefaßten Beschlüssen soll in der nächsten 
Zeit eine Werbewoche abgehalten werden und wird die Vorstands­
schaft das Weitere veranlassen. Er forderte die Versammlung auf, 
wenn zur Mitarbeit aufgerufen wird, auch zur Stelle zu sein. 
Dann berichtete er über die Stellung des Reichsbanners zu den 
neugegründeten Vereinen für den Kleinkaliberschieß­
sport, die von den Kameraden des Reichsbanners tatkräftig 
unterstützt werden müssen. Die Schaffung eines eignen Schieß­
standes sei eine der zuerst zu lösenden Aufgaben des hier neuge­
gründeten Vereins. Dann teilte Kamerad Mähr mit, daß am 
29. Mai in München ein Republikanischer Tag stattfindet, an dem 
zu beteiligen wir zwar nicht verpflichtet werden sollen, doch würde 
auch Südbahern es gerne sehen, wenn Abordnungen aus dem 
nördlichsten Bayern 'im bayrischen Kapua erscheinen. Die Vor­
standschaft werde der Sache ihre Aufmerksamkeit zuwenden und 
einer spätern Mitgliederversammlung entsprechende Vorschläge 
unterbreiten, wer es irgend möglich machen kann, soll an der Fahrt 
nach München teilnehmen In der Hauptsache sei aber jetzt schon 
im Auge behalten, daß a m 1 0. I u l i i n H o f der erste Repu - 
bli,konische Tag für Ober franken stattfindet, auf 
welchen wir uns entsprechend rüsten müssen. Am Vorabend findet 
ein Fackelzug statt, den seinesgleichen Hof noch nicht gehabt haben 
darf. Auch hier gilt es, rechtzeitig die organisatorischen Vorberei­
tungen zu treffen und wird die Borstandschaft sich demnächst 
hiermit befassen und dann der Mitgliederversammlung Bericht 
erstatten. Nach kurzer Aussprache waren alle Punkte geklärt. Die 
Versammlung konnte bald nach 10 Uhr geschlossen werden. In 
einer der nächsten Versammlungen wird ein Reichsbannerkamerad 
einen gewiß sehr interessanten Vortrag halten über seine Ein­
drücke bei einer Reise nach Paris. Zu dieser Versammlung haben 
auch Frauen und Mädchen Zutritt. Es wird heute schon daraus 
verwiesen. —

Kornbnrg. Die Ortsgruppe hielt am 16. Januar einen 
Unterhaltungsabend ab. Von auswärtigen Gruppen 
war Schwabach und die Abteilung 16 von Nürnberg erschienen. 
Bei der Einwohnerschaft machte es starken Eindruck, als diese 
Kameraden mit klingendem Spiele in den Ort zogen. Der Unter­
haltungsabend nahm einen netten Verlauf, nur zu rasch ver­
gingen die Stunden. Den Ortsgruppen Nürnberg und Schwabach 
danken wir vielmals für ihre Unterstützung. —

Lohr a. M. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold und der 
RepublikanischeNeichsbund veranstalteten amSonntagden3.Januar 
eine Weihnachtsfeier, deren Besucherzahl einen grötzern 
Raum erfordert hätte, als ihn der „Adler"-Saal mit dem zur 
Aushilfe herangezogenen anstoßenden Zimmer bietet, nahm einen 
äußerst harmonischen Verlauf. Aber gerade diese drangvolle Enge 
gab der Veranstaltung die besondere familiäre Stimmung. Nach 
einleitenden Bcgrüßungsworten des Ortsgruppenführers des 
Reichsbanners, Kameraden Rüfer, wurde dem Charakter der 
Feier durch Absingen des Weihnachtsliedes „Stille Nacht, heilige 
Nacht" mit Musikbegleitung Rechnung getragen. Flott gespielte 
Musikstücke und verständnisvoll vorgetragens Volkslieder des Ge­
sangvereins Volkschor füllten die Pausen zwischen der Verteilung 
der Gewinne und Versteigerung der Baumzweige angenehm aus. 
Wir haben bis jetzt die Pflege solcher geselligen Veranstaltungen 
vernachlässigt, dürfen aber mit Befriedigung diese Feier als einen 
Erfolg in jeder Hinsicht buchen. So wollen wir mit dem neuen 
Jahr auch neuen Geist für unsre republikanische Sache einziehcn 
lassen. Am 12. Februar wird ein Lichtbildervortrag im Saale des 
„Bayrischen Hofes" abgehalten über „Bauernkrieg", dem hoffentlich 
auch reges Interesse entgegengebrocht wird. —

Neustadt bei Koburg. Unsre Generalversammlung 
hatte einen zahlreichen Besuch aufzuweisen. Aus dem Geschäfts­
bericht des Vorsitzenden konnte man ersehen, daß die Ortsgruppe 
im Berichtsjahr rege gewesen ist, um die republikanische Idee 
weiterzuverbreiten. Die Veranstaltungen — Verfassungsfeisr 
und Weihnachtsfeier — waren gut besucht und sind für unsre 
Sache von großem Vorteil gewesen. Auch an der Verfassung-feier 
in Nürnberg nahmen eine größere Anzahl Kameraden teil. Der 
Versammlungsbesuch war allgemein befriedigend. Der Kassen­
bericht des Kameraden Schrickel zeigte kein erfreuliches Bild'. 
Im Berichtsjahr sind 163 Kameraden der Ortsgruppe beigetreten, 
so daß unser gegenwärtiger Mitglieoerstanü 360 beträgt. Aus den 
Wahlen ging hervor: 1. Vorsitzender Kamerad Chr. W o l f, 2. Vor­
sitzender Kamerad Bürgermeister Rollwagen, Kassierer Kame­
rad Schrickel, Schriftführer Kamerad M. Müller, Jugend­
leiter Kamerad K. Schalter, Einkassierer Kamerad Eckstein. 
Der 5. Gründungstag des Reichsbanners wird am 22. Februar 
durch eine schlichte Feier begangen. Die Weihe der Fahne, welche 
im August 1927 stattfinden soll, wird in Verbindung mit einem 
Reichsbannertreffen durchgeführt. Die Vorarbeiten hierzu wurden 
der Vorstandsschaft übertragen. —

Pappenheim. Die Ortsgruppe Pappenheim hielt am IS. Ja­
nuar ihre diesjährige gut besuchte Generalversammlung 
ab. Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Tätigkeit der Orts­
gruppe. Die Mitgliederzahl hat sich erhöht. Außerdem konnte 
eine Anzahl Leser für das „Reichsbanner" und die „Illustrierte 
Reichsbanner-Zeitung" gewonnen werden. Der Vorstand wurde 
wicdergewählt. Als Vorsitzender fungiert Kamerad Denn­
is ö f e r. Es wurde bekanntgegeben, datz am 27. Februar ein 
Bezirk stressen -in Treuchtlingen stattfindyt, an dem sich 
sämtliche Kameraden beteiligen müssen. —

Schweinheim. Unsre Ortsgruppe veranstaltete am Sonntag 
den 6. Januar im Wcnzelschcn ^saale einen Theaterabend, 
der einen guten Besuch aufzuweisen hatte. Die aufgeführten 
Stücke bewiesen, datz die Ortsgruppe es versteht, republikanischen 
Geist in die Bevölkerung zu tragen. Tiefen Eindruck hinterließ der 
von Fräulein Heßler vorgetragene, Prolog „Nie wieder Krieg!" 
Der am Schluß der Veranstaltung gespendete Beifall bewies, daß 
die Teilnehmer mit den Darbietungen zufrieden gewesen sind. —

Schweinfurt. Die Ortsgruppe Schweinfurt veranstaltet am 
25. und 26. Juni in Schweinfurt einen Republika­
nischen Tag mit Bannerweihe. Aus ganz Nordbayern, Vogt­
land, Südthüringen und Baden werden Kameraden erwartet; es 
soll gezeigt werden, daß auch in Untcrfranken das Reichsbanner 
trotz aller Schwierigkeiten marschiert. Deshalb, Kameraden, laßt 
diesen Tag für Schweinfurt frei und besucht recht zahlreich diese 
Veranstaltung. Einladung und Information geht den Ortsgruppen 
noch zu. —

Tiichersfeld. Kamerad Alois Neuner ist im Alter von 
28 Jahren an den Folgen einer Blutvergiftung, die er sich bei der 
Arbeit am Wasserleitungsbau zugezogen hatte, gestorben. Die 
Ortsgruppe gab unserm allseits beliebten Kameraden durch zahl­
reiche Beteiligung an seiner Beerdigung die letzte Ehre. Wir 
werden fein Andenken in Ehren Haltes. —

Weißenburg! Wie in frühern Jahren, hielt auch Heuer das 
Reichsbanner eine Weihnachtsfeier im städtischen Wildbad­
saale ab. Der Besuch war gut. Alle Kameraden hatten sich mit 
ihren Angehörigen zusammengefunden und auch Gesinnungsfreunds 
nahmen an der Feier teil. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand eine Ansprache des Jung-Demokraten Ritter von Ru­
dolph, der wegen seines mannhaften Eintretens für den repu­
blikanischen Gedanken und für die Sache der republikanischen 
Kriegsteilnehmer von den bayrischen Monarchisten aus dem 
Kreise der Max-Joseph-Ritter gestrichen wurde. Ter gemütliche 
Teil, welcher sich anschloß, brachte viele Darbietungen, die durch­
weg von Reichsbannerkameraden bestritten wurden. Dm Weih­
nachtsverlosung brachte noch schöne Gewinne. Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg für unsre Sache. —

Würzburg. Kamerad Geislinger, einer unsrer treusten 
und eifrigsten Kameraden, wurde nach kurzer Krankheit vom 
Schnitter Tod hinweggeholt. In der Geschichte unsrer Ortsgruppe 
wird er unvergeßlich sein. Sein Kampf für die soziale Republik, 
die ihn, den einfachen Arbeiter, zu jeder Stunde der Arbeit bereit­
fand, läßt uns die Lücke schmerzlich fühlen. Möge sie Heran­
wachsende Jugend sich diesen stillen und selbstlosen Kämpfer zum 
Vorbild nehmen. —

Veranstaltungen rm Labre
Winkelhaid, Republikanischer Tag am 15. Mai.
Kitzingen, Republikanischer Tag am 15. Mai. 
Gefrees, Bannerweihe am 15. Mai.
Garitz, Bannerweihe am 22. Mai. 
Wilhermsdorf, Bannerweihe am 22. Mai.
Warmensteinach, Bannerweihe am 5. Juni.
S t. I o h a n n i s, Bannerweihe am 12. Juni. 
Marioff st ein, Bannerweihe am 12. Juni. 
Weißenstadt, Bannerweihe am 12. Juni. 
Schweinfurt, Bannerweihe am 26. Juni.
Hof a. d. S-, Oberfränkischer republikanischer Tag am 10. Juli. 
Neustadt bei Koburg, Bannerweihe am 14. August. 
Münchberg, Bannerweihe am 23. August.
Erlangen Republikanischen ga ->r„g,>n
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Abteil. 21, d. S.P.D. und 

freien Gewerkschaften

Stempel 
Schilder

Schmauscnbuckstr. 11
Berkehrslok d.NcichsbnnncrS 
der S.P.D. «.anderer Vereine 

Schöner Saal vorhanden

Inh.: Karl Wagner
Lederausschnitt M27 

n. mechan. Schuhsohlerei

r

r

c>

kuli.^anZe
Fürther Straße 22s

Eifer» waren 
Portierengarnitnre»» 

in Holz und Messing 
Dekorationsartikel

Berkehrslokal dciAbteilnng? 
Giitcr Mittags- u Nbcndtisch 

Zirndorfer Biere
Ludwig Rettin ger

r ^loäerne I-lerren- unä KnubenkIeiäunA r 
r ZperislilLt: Windjacken,8portffosen r

Kameraden, tragt die Kokarde 
und das Bundesabzeichen!

Chemisches Untersuchungs-Laboratorium
Winklerstraßc ZS. — Tel. 1117

vartd, ttirsctienstrsüe !6 
bekannte NeruxgrrueNe lür 

preiswert« s«Ii«iv 
8vkk»Ikw»rvi,

Vereins- u. Hausfahnen 
Windjacken, Cordhosen-- 

Leibriemen, Mützen D 
Teilzahlungen

sowie alle Sorten 3914
Lederwaren empfiehlt

Johann Säilvlor
Gibitze»,Hofstrage 21

Heynestraßc 1t 3911
Kleiderstoffe. Baumwollwaren, Gardinen, Leibwäsche 

Herrenartikel, Weiß-, Woll-, Kurzwaren, Strick- u.Svortwolle

SLrokoclil- 
Sckukksu5 

Obere Baustraße 22.
Das Schuhgeschäft aller 

Kameraden MW

tzüoff 
kigner 
Mirbcrstr.

4«

s
Auf den Äpuren der Äztelen; 9—22.2. Im Kainpj 

«Berget J.2.—8 3. Mit dem Auto d ü. Mvrg ' .
Borzugskarten in» Ganbiiro erhältlich. 39'8

I UKF ___ »—.» 3957

Mineralwasserfabrik — Großhandel
— Goldene Medaille 1926 —

VapUnra— bestes milchsäurehaltigcs Bolksgeträrik

—l-— L- — -----—H UisKl Cure Ursuen, vo sie.cken Linlrsu!K6l(n8OSNNLfKSM8i av!6ll! cker l.edensmittel unck Artikel ckes tüA- 
licken kecksrks IstiZen.

^6^6kl68^ wo lisnkt Ulk ffure Usuctivaren.

r^— S—L eines jecken Ksmerscken, sied unck seine Unmilie 2« errieken unckIw8 15» I I^ll» ckem Oruncksstr ru tiuIckiZen:

Irsusssn nur Sn «Ssr
«Mllill-ÄIlWeilÄlllN RMekS-kSM ll. »Mkülinz

L. L. Kohler
Stephan stratze 6 — Tel. 9181

Lerren- 
Kleiderfabrik 
3958 Begticmc Teilzahlung

glaschncrci- u. anstallationsbetriebs-Genossenschaft 
E. G. w. b. H. Nürnberg, Park stratze 12. 
<»st>sleitungcn. Wasscrversorgnngen, sanitäre Einrichtungen 
jeder Art. Ban- ». Schwarzblcchslaschuerei, Eniftaubungs- 
und Absangeanlagen, Reparaturen in allen Zweigen, 

meisterhaft, rasch, billigst.3920

Gnstavstratze Zt 396t 
Berkehrslokal des Reichs­
banners, der S.P.D und 
der freien Gewerkschaften

KEeillM
Peter-Henlein-Stratze4i> a 

Spezialgeschäft siir 
Weine, Liköre nnd

Spirituosen W54 
in Flaschen und vom Fatz.

Versand auch nach anSwärtS. 
Telephon 8. il. 41980

»lMl SlillMßSrlnek
Sternstr. 16 

Hüte und Mützen 
Reparaturen gssg 

Reichsbanner - Mützen

E Gebr. Marx
—

riMkknlM «stirmteiil
Ndlerstr. 6 —Telephon 26891 

Einpfchle 8922 
meine besonders preiswerte 

„Hausmarke 19 Pfg."
LWolffscheZigarrcnHamburg

aa«I<A»I»s»»«r-ILsii»«rs«I«ri> 
iverdcn gut und billig bedient im 

Kaukliau8 „k^ürtker 8traÜe" 
X. LebiniuMer 391s

6g. Lckirmer 
(Eigenes Heims 3988 

liefert
Windiacken,Spvrthvsenusw. 

in Qualitätswaren 
3928 zu billigcnPrcisen

Franlcnstr. 117 3969
Wurst- u.Neifchwsrenfsbr.

Zweiggeschäft:
Katzwangcr Str. 78

WWfmnkWe NEA
) G. m. b. H.

Niirnberg, Holzgartenstraße 45

Hoch-, Tiefbau-Unternehmung / Eisenbetons

PwduMGknoNrMast -» 
dttNauuKimMWer E.S.M.b.8.

Nürnberg, Schmaiisengartenttrage 5.
Ausführung der Schlosscrarbciten von Neubauten, Etsen- 
und Schnnfcnsterkonstrnktioucn, Schmiede- nnd Gitter- 
arbeiten, Tore in jeder Ausführung. 4H Moderne Kunst­
schmiede- nnd Treibarbeiten. Lastcnaufzüge, Sp-Iscausziige. 

Sie Mterei-Genvssenichaft z 
M Nürnberg-Mtk ».Umgeb, 
führt alle Malerarbeiten a«s

Ärogougowoc, Up-,

Schneppeahorst
Optik 8923

Spezialhaus für
Qualitätsbrill/n

Lndwiastr.32 
nmWcitzcnTurin

VGMvsnruFeumWmW

KuIturffSIinvüI,
Februarprogramm:

1.—8.2. A ls k:.l 1:: 7. O._____
mit dem Berges 3.2.—8 3. Mit dem Äülo d d. Morgenland.

Die billige Bezugsquelle sür Marsch trommeln, Pauke«, 
Pfeif«»«, Lyras, Signalhörner, Trommelfelle, Maior- 
stiibe, alle Blech- und Solzblas-, Streich- nnd Zups- 

Jnftrnmente finden Sie bei 3917
sMLlnerftraße 37 ILSk«eI«IN Mülln-rstraß- 37

Mode und Sport
>ati»»n l.«ng«1»ck1 

Taselfeldstr. 4» 
Tel. 1«7S

— Haus Ott —
Berkehrslokal 

des Reichsbanners. Abt. 14 
' undderS.PD 3933

3988 H

«aiserftratze 3« H
iEcke Karlsbrnckei )

II
Führendes Spezialhaus r. 
für Herren- s
nnd Knaben-Bekleidung

Oss Organ clsr ^spubtik3<isr 
in I^üttsffrsnsten 

Si-scksint sisbsnmss in ctsrV/oobs 
dckit vioisn Ssiisigea unck „Sport sm Sonntag" 

s r//,/o/7
/VS^/kLs/'A, Sz-e/'/s

Spsrisigsbiet unssrss Ontsi-neffmens 
<Zulllitätsllpbsit in Sucffclruost

iKllA sowie s a in t l. schwarzrotgoldenen Artikel 
d. ,PxPik7
.P« Kaiscrstraßc 6 899-

Sarenherstcllung f. rcpiiblikan. Verbände u. BNeinc

Gasthaus »ssr

Gartenstadt Waldschenke
Georg Rosenbaucr 

Berkehrslokal 
des Reichsbanners

Steinbühler 
Schuh­
warenhaus
Wins SetiiSfurstr

23 Tafelfeldstraße 23

Uefeksnt Mk stlütreri, WMscken, Lkeeciies

KüniZsttsLe 17. Jg-zi Acrs Ätaus /u?-
Mik seinen Fnken (^uaiikäien 

unci öi/ilFen Weisen

/k-ü/iel- „(anrnci Äcrrai "
3961

Nllkndskg, Xskvlinsnstksge
3931

W «M lös »MN- M »Men-MW

LSrui»Vk- 
«sttsl

Theresienstraße 18
Strümpfe, Trikotagci» 

Mollwaren
3928 Herrcnartikek

L«l,«Ivt»sur P»NstL<I>«SL s
15 Tafelfeldstraßc 15 3998 I

Größtes SchuhhauS in Steinbühl, i .. .  ....ch

V»keIk«I«S»1r»ss« 47 — ^VS«se»s1^«s8v 84 
Llsus N»Ev» uirU drilLxsr»

Inssrst« sua ciein Ssu prsnNnn
ünskaerk8«rk«rsks<rk Ls^nvutk

8.MWII Sans Schwarz
V. Fricdrichstr.21 3945

Lvkung 8«rk«vintunt
«ot

8 krsnksn
W Konfektion / eig. Erzeugnisse U

3937

397-

Herren ko u sc ktion 
Herrenschneidere» 

» Sportbekleidung
<spcz.: Windjacken

keMMner! vnte^iiirt eure kre«e!
«»vurser V»«Lsd>stt

89- SiieweSoiieIrsr«» S»ewlisi»e«i»,s

r SckMausMMMroer;
2 Fussbekleidung sür jeden Zweck, für 2
L jede» Berus in jeder Preislage 3968 D

Lost, v. ktschfoiger
Anerkannt billigste Einkaufsquelle für Damen-, 

Herren- und Kinder-Konfektion, 
Tuche und Kleiderstoffe

Deutsches Haus"

I aller siepudlikaner 
Vereine und private Z

Damen-Konfektion
Modewaren ZAg
Wäsche-Ausstattungen

Kreuz 32. Verkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P.D. und der freien Gewerkschaften 3944

Oss rios-itigs Qssofftsikl: 
klli- sLi-r»kIi«I-»s Klsielbii-tg

KsiikksuL MMsSk «eiter
»«t, LuS«4gstrsS« 54 
Haus- und Küchengeräte 3938

Galanterie — Leder — Spielwaren

I«» «SVplSl
Herren-Mode«

Grohe Auswahl in Windjacke» «.Breeches

KonfettioMlMs e. Rawack
Inh.: S. Besser, Markt 4

Nax wsrs»iil«r Lki-M-s"
Spezialgeschäft Solinger Ttahlware»

Schleiferei und Reparaturwerkstätte, Saushallnngs- und
Geschenkarttke!, Waffen und Munition 3950

Kameraöenl Werbt für wrsnuuei.«« 
eure Zeitung!> LS-V

Konium-Berein furKsiu.stmg.
E. G. u». ü. H. 3936

empfiehlt sich den Reichsbanner-Kameraden-.Deckung ihres
Bedarfes in» Haushalt

Großbäckerei, Lebensmittel, Schnitt- « Schnhware»

Nie KonsumgenoWMaft Erlangen
ist das größte Wirtschafts-Unternehmen am D 
Platze, betreibt die größte Bäckerei, und keine 
Familie sollte achtlos daran vorübergehen

Unlsngvn

Theaterplatz 19. Beste Bezugsquelle für Herren-, 
Burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung 3947

LK. MnssrZs
Büchfenmachermeister, Klosterstratze

—U^skks» >ci«r»wsLSi»«r A>«ni«r»n
3971 Mätzige Preise__________ 3940__________ Teilzahlung

MH. KrMKmar, Kaufhaus
»W sämtliche »2 »M
DW Haus- und Küchengeräte

Zisavren — Zigaretten — Tabake
empfiehlt

Lsssrrsnksu» W.ierln»»»«!
Riickertstratze 2 3951

MriränkiW Möbelzentrale
VeLopIü«» LL8 3939 Lv 27
Bollständige Wohnungs - Einrichtungen 
sowie Einzelmöbel in reicher Auswahl.

Ssenbvi's 
örianreslis«l«r

I i W? >n erstkIsssiAci HustübrunA
W 6evrg «Osss-NA. Sllmverg
II WU tteiliZArsdstrslle 2. Delepbon 1342

Oer KluZe kauft seine 5ckukivsren nur im

MMM MV! -
weil Zroste ^usvvükl unä billiZste Preise

Herren- und «nabcn-Kleidung 
Windjacken, Gnmmt- und WinterniSntcl

Gcwerkschaftsvcrkchr.-------Iuh.: Noscs Raithcl
Hält sich bestens empfohlen


